
Kleinunternehmerregelung

Unternehmer, die nur geringe Umsätze tätigen, werden als Kleinunternehmer eingestuft. 

Als Kleinunternehmer gelten Unternehmer, deren Umsatz im vorangegangenen Jahr 

einen Betrag von 17.500 € nicht überstiegen hat und deren Umsatz im laufenden Jahr 

50.000 € voraussichtlich nicht übersteigen wird. Beide Voraussetzungen müssen gegeben 

sein.

Kommt die Kleinunternehmerregelung zur Anwendung, muss der Unternehmer auf seine 

Umsätze keine Umsatzsteuer erheben. Er kann allerdings auch zur Umsatzsteuer 

optieren. In diesem Fall hat er die Möglichkeit, auch die Vorsteuer gegenüber dem 

Finanzamt geltend zu machen. Empfehlenswert ist die freiwillige 

Umsatzsteuerveranlagung, da nur so der Vorsteuerabzug möglich wird.

Für Kleinunternehmer entfällt neben dem Vorsteuerabzug der Ausweis der 

Umsatzsteuer sowie der Umsatzsteuer-Identifikationsnummern auf erstellten 

Rechnungen.

Werden die Umsatzgrenzen überschritten, muss der Unternehmer auf seine Umsätze 

Umsatzsteuer erheben. Optiert ein Kleinunternehmer zur Umsatzsteuer, muss er dies 

gegenüber dem Finanzamt erklären. Seine Entscheidung bindet ihn für fünf Jahre.

Bsp.:

Erhalten Sie eine Rechnung von einem Kleinunternehmer nach §19 UStG. ohne 

ausgewiesene MWSt. buchen Sie diese z.B. im Lexware Buchhalter auf Ihr normales 

Kostenkonto und stellen die USt. im Auswahlmenü auf „keine“ . Ähnliches gilt für 

Briefmarken, die ebenfalls ohne USt. gebucht werden.


